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SUF: Zweck/Nutzen

• Eine Einschreibung im SGBN und IDS (an Ort oder über 
WebKatalog)

• Eine Benutzernummer und 1 Passwort für SGBN und 
alle IDS-Kataloge

• Nur ein Ausweis nötig 
• Übernahme Namen und Adresse aus dem Pool 
• Bessere Adressaktualität durch gemeinsame 

Adresspflege
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Wichtige Regeln zur 
Einschreibung: Stammdaten

• Vorlage wird i.d.R. übernommen

• Sonst: Nachname Vorname (weitere Informationen wie Titel, Anrede 
etc. dürfen nicht erfasst werden)

• Datenexportgenehmigung muss bei Neueinschreibung angekreuzt 
werden



Einschreiberegeln im SUF: 
Adressdaten

• Aktuelle Adresse: Adresstyp muss immer 01 sein

• weitere Adressen können mit Adresstyp 03 erfasst werden

• Adresstyp 02 darf keinesfalls verwendet werden

• Nebis bietet den Versand von Mitteilungen per SMS an, diese werden im Feld 
Telefon (4) erfasst: bitte in dieses Feld keine Nr. eintragen und keine Nr. löschen

• Nicht erlaubt sind auch Zusätze hinter dem Namen (z.B. Muster Paul 07/08 
3ab)



Einschreiberegeln SUF: 
Benutzerstatus

• für den Aleph User (Globale Rechte) sind nur folgende Benutzerstatus erlaubt
•01 Privatpersonen

•02 Gast

•03 Bibliotheken

•04 Studierende

•05 Firmen

• Abgesehen vom Status 02 werden alle Benutzerstati ins SUF geladen. Wenn andere 
Benutzerstatus verwendet werden, kann der entsprechende Satz nicht ins SUF geladen 
werden

• Lokale Benutzerstatus sind nach den Regeln der Zweigstellen auszufüllen



Einschreiberegeln SUF: 
Sperrgründe

• Sperrgrund 1 wird ebenfalls ins SUF geladen

• es dürfen in Sperrgrund 1 nur folgende Sperrgründe verwendet werden:

•02 *IDS – Adresse falsch/ungültig

•09   *IDS – Ausweis verloren

•50   *IDS - Neueinschreibung

• lokale Sperren müssen bei den Zweigstellen eingetragen werden und dürfen nur 
für die eigene Zweigstelle vergeben werden.



Fragen zu SUF?

?



Mahnungen im SGBN: Ist- 
Zustand

• Ausgangslage: 
– Mahnungen werden zentral und von Hand vom SGBN ausgelöst 

und ausgedruckt
– Mahnungen per Mail werden zentral von info.sgbn@sg.ch 

versendet. Die Antworten kommen entsprechend an diese 
Adresse.

– die ausgedruckten Mahnungen werden an die einzelnen 
Bibliotheken versendet, dort weiter bearbeitet und an die 
Benutzer versendet.

Umständliches, zeitaufwändiges Verfahren, mit viel 
Handarbeit und entsprechender Fehleranfälligkeit

mailto:info.sgbn@sg.ch


Mahnungen im SGBN: Zukunft

• Neu wird das Verfahren folgendermassen ablaufen:
– der Mahnjob läuft automatisch in einem bestimmten Intervall 

(täglich, wöchentlich ... -> nach Absprache mit der jeweiligen 
Bibliothek)

– die Bibliotheken drucken die Mahnungen selber aus und 
verschicken sie direkt

– Tage, an denen nicht gemahnt werden soll, müssen weiterhin 
gemeldet werden, damit der Automatismus ausgeschaltet 
werden kann.

• Einführung: im Laufe 2008
• Infolge nötiger Vorarbeiten: gestaffelte Einführung des 

neuen Mahnverfahrens



Fragen zum neuen 
Mahnverfahren?

?
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